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Petersburg, vom 22 8ebr .
Slichdcm General von Povowo die Schlüssel der

nsjMkii Festung Ismail überbracht hat , ist vom
Hei du umständliche zBogen starke Nachricht von der
kmnehme gedachter Festung und den Festungen T » lt -

sta und Micha bekannt gemacht worden . Die
dwhl der in Ismail getödretcn Feinde wird in die«
s» D«M aus Mik > und der gefangnen Türken,
lösten und Juden aus 14000 angegeben . Die
heute ist unermeßlich . Bey Ismail sind auf den in
-« Nb gesetzten Fahrzeugen überhaupt 464 Kanonen
I« sen , ron welchen 124 erbeutet und Z42 versenkt
«Mn . In tcr Festung Ismail und den Batterien
«« liier hat man 265 Kanonen, zooo Pf . Pulver,

Kugeln ic- crbeiiler.AnSiegeszcicheu hat manbe-
.'rnmtn goo Fahnen , 7 Roßschweife und 2 San «
tch-ste» , 8 Lansonen mit 12 Kanonen und z Falko«
' ir Transport und 22 andre kleinere Fahr -
mge lleberbieses wurden noch 4285 Christen 14
Animier und rzz Juden gefangen, die sämmtlich in
ihrc Löhnungen m die Stadt zurückgeführt wurden .
? rst »r !lich war tzcneka! Suwarow der Hauvtanfüh '
rcr krm Sturm , Generailieuknant Poremkin kom »
man '. M die Landiruppcn auf der rechten, General«
1« tMt Eamoilow die auf der linken Flanke und
En-mlmajor Ribas die Ruderflotte. Auf die Auf-
fcNcwog der Festung erkheilte der Seraskrcr eine
stett Junvort, worauf ihm ermiedert ward, man wer¬
de kr einem Sturm keinen schonen . Der Komman«
tattern Ismail, der Seraskicr und Pascha von z
Rcf-äve>,cn , Aldos Mechmet , welcher mit einem
Haust« von mchr als ivoo Mann sich in einem stet«
nermvgkbäude verborgen hatte und sich nicht ergeben
wollte, sard mit aller seiner Mannschaft niedergemacht .
Unter dn> gtivdtelen türkischen Offieiers find 4 Pa »

schas von 2 Roß schweifen und 6 tartarische Sultane ^

Von den yoos gefangnen Türken starben am folgen¬

den Tage 2000 an ihren Wunden, über rooo ganz
Entblößte wurden zur Unterhaltung vertheilt und der

Rest nach Nikolacw am Bulga geschickt. Der Ver¬

lust von rußischer Seite in diesem so wichtigen Action

beläuft sich an Geblicbncn nicht mehr als auf 1879
an Verwundeten auf 2450 Mann . Unter den Ge.

blicbnen rußifchen Officiers befinden sich : Der

Brigadier Ribopicre , 6 Obersilieulnants , 6 Premier¬
majors, überhaupt 64 . Unter den Verwundeten: die

Generalmajors , Meknob, Graf Besborodko , Lwow .

D >e Obersten , Fürst Lodanüw Rostowski , Prinz von

Hessen - Philippsthal , Prinz von Ligne, überhaupt

1250. Ein Theil des letzter,; Artillerie - Trains , der

in dem hiesigen Zeughauß zurecht gemacht worben ,
so wie die vorhergehenden Konvois , sind nach Me»

hilow in Weißrußland abgegangen und der übrige
Theil wird bald Nachfolgen . Die Anzahl der Kano .

neu, die bereits dahin gebracht worden , oder noch

dahin gebräche werden sollen , besteht aus 122 Bat¬

teriestücken, davon 40 für Mohilow, 42 für Slloff
und 42 für Pleskow bestimmt find . Der ganze für

Riga und Dunaburg bestimmte Artillerictrain ist schon
von hier abgegangen und man rechnet die Anzahl der

nach diesen Heyden Städten gebrachten Kanonen auf

Zoo. Gegenwärtig arbeiten die Artilleristen bey unftrm

Zeughauß beständig an den für diese Plätze bestimm,

ten Bomben, Granaten , Patronen , rc . zu deren Fort ,

bringung Zvo Pferde beordert worben sind . Noch
immer geht die Rede, Fürst Pvtemkin werde nächsten«

hier einkreffen und während seiner Abwesenheit Fürst
Repnin das Kommando der Armee übernehmen .

Noch ist von Ismail zu bemerken , daß die Türkei»

schon seit dem vorigen Friedensschluß mit Rußland

^ i



diesen Ork zu beftstizen angefangrn , da er zuvor keine
Festungswerke hatte . Die Arbeit wurde unter Auf¬
sicht europäijcher Ingenieurs getrieben . Die Sradl
hat wegen Der vielen Beugungen ihrer Lage auf io
Werste «m Umfang ; dieser Raum ward abstchtlich ge¬
geben , damit im Nothfall ciue ganze Armee uugehin ,
deck übersetzen könnte , denn es befindet sich eine Brü¬
cke in der Stadt . Dieser Ursache wegen heißt sie
Ordu Kalcßi , das ist Armee - Festung . Auch betrug
dir Zahl der in der Festung befindlichen Besoldeten
42002 Mann .

Lon-en, vom r Marz.
In einigen höhcrn politischen Cirkeln heißt cs , die

letzter» Depeschen vom Herrn Eiliok , Brirtischen Mi¬
nister zu Koppenhagen , seyen von sehr günstigem
Jmchatt , weil nach denselben Dännemark der Allianz
zwischen Großdnttanmen , Prruffen und Holland bey -
getreten seyn und zugesagl haben soll/ emer Grosbrit -
tanischen - Escadrc, die in der Ostsee kreuzen würde ,
alle Vortheile in ihren Häfen zu vcrwilligcn . Be¬
stätigt sich diese Zeitung, so kann es den Frieden
zwischen Rußland und der Pforte befördern .

Hermannstabt, vom 1 Merz.
Den uten Febr. bekam der Großvezier , der sich in

Lasaräschnik befand, einen Großhcrrlichen Ferman ,
sich sogleich nach Schiumla zu begeben , wo ein großer
Kricgsralh über die bedenkliche Lage des oltomani-
scheu Reichs gehalten werde« sollte . Bcy seiner An¬
kunft in Schiumla war der Divan bey welchem auch
- er zum Fürsten der Wallachey ernannte Maurxordats
gegenwärtig war, schon versammelt . Die Berath-
schlaguugen hatten etwa eine Stunde gedauert , als
ein Kapitschibascha unter Begleitung von isoo Tür¬
ken in Schiumla ankam , welcher sogleich den Duffet-
schi Pascha , der dem Dioan bey wohnte, zu sich rufen
ließ , ihn von der Ursache seiner Sendung unterrichtete
und ihm austrug, solche Maaßregeln zu nehmen , daß
kein Aufruhr entstehen könnte. Hierauf begab sich
der Kapitschibascha in den Divan und übergab dem
Grosvezicr den Ferman , wodurch diesem das Reichs-
siegel abgcforden wurse. Der Großvezier gehorchte ;
die Glieder des Divans zogen sich zurück und ließen
den Kapitschibascha mit dem Grosvczier allein . Kaum
waren icne fort , so trat der Satie Pascha in das
Zimmer . Nun merkte der Großvezier , worauf cs ab¬
gesehen sey und ehe der Kapitschibascha seinen eigent.
liehen Auftrag andringcn konnte, drückte der Grosse«
zier zwey Pistolen , eine auf de» Kapitschibascha , die
andre auf den Saite Pascha los ; aber beide
verfehlten . Im nemlichen Augenblick kam ein andrer
Lürk mit einer mir zwey Kugeln gela-nen Mus-

17z ) — .

kete ins Zimmer, die er dem Grosvezitt tust
Brust schoß . Dann wurde er cnthanvtci , di! Nachder
auf der Stelle geschunden, und ausgestopft m» Hd abgcle
stanrinopel geschickt. Dieses geschah NachiS Zerfahren
Uhr. Den folgenden Morgen wurde publii ^ cr » : er w
der Großvezier auf Befehl des Großherrn »W«k >schöffe
verüvcer Ungerechtigkeiten sev hingerichret wMOssen .
genchch soll ihm die Hinrichtung des Fürst» Ziescm P
jeni den Kopf gekostet haben . Seine Stellt ftr mcht n
bekannte Iussuf Pascha , der bey dem AuSbniKardinal,
Kriegs Grosvezicr und seit zwey Jahren PO » immer
Widdin war , erhalten . Der KapitschAftvalt wiv >
gleich nach vollzogncr Hinrichtung Schiuml« Müßten ih
um den Bruder und den Sohn des Hin ,
aufzusuchen und ebenfalls hinzurichten . Er ß Man I
weit Schiumla in einem Dorf angctreffen , wdcn Friel
Auftrag an ihnen vollzogen haben . Sonst d" Pfor>
man aus der Wallachey , daß die beiden Kßlcich di«
Feldherren , Fürst Potemkin und Graf SMnKricg vc
Petersburg seyen beruft» worden und baß Hvh» e Vc»
scheu Truppen Braila völlig ringeschlvssen hckth" k rrh

Stockholm , vom i Merz. getroffen
Die großbrittanischen und Preußischen KrieBsUiulhen !

geben hier zu allerley Vermuchungen Anlaß, -'
bcydcn Höfe dem Unscigen viele Borstcllunpr Bis i
der Ankunft der brittischen Flotte im BaldURcicbs ,
gemacht haben . Man sagt auch , daß sie sichfPcaur ur
Allianz mit Schweden erboten haben . Man 1 " cugc
scn , der König habe nach vielen ConftrMWag n
Entschliessung genommen : Venn die Vermuî welche zr
der König seine Neigung zu dieser Allianz eMbestcn ge
be , ist nicht wahrscheinlich. Alle Obersten dn « cu das
haben Befehl , die Bagage der Regimenter ^ ftrn re .
izten May in fertigen und vollkommnen Zpwallung!
setzen , auch Verbesserungen bcy selbiger, wos "' ' dmetc
seyn wird , anzubringcn , wozu ihnen daS M rivalilät
der Krone vorgcschossen werden soll. Der rH gl" der 0
voümächtigre Minister , General Baron vo« ^ 8eudal;u
wird täglich hier erwartet. In der Nacht mr ftu Aust
Febr. kam hierein Eilbot' aus Petersburg leniiu
alles Wasser bereits offen gefunden und nmslftü ' dü
auf der Reise zugebrachl hak . Ec brachte hi

' dm'sm ,
recht mit , daß das Gefolge des a» unfern
stimmten russisch . Kayserl . VothschasterS , A» ^ ag
Igelström , den siteu Febr. von Petersburgs ^ "
gehen und der Bothschafter selbst seine Reise Miwar de ,
rauf aniretcu wollen ; er ist aber noch nicht lee
gekommen. Vorgestern kam wieder ein
Petersburg hier an. Seitdem hat sich das D- olliene 1
verbreitet , daß es zwischen Rußland und
in kurzem zum Friede» kommen dürfte. Schatz l
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Rom , vom 2 Merz.
>r z-IsslMem der Kardinal von Brunne den National,
ch -M Äzeiegt Halle , schrieb er an Sc . Heiligkeit , sein
liin Ansedrcn z» rechlferligcn und behauptete unter an ,
cirk, Mre .-u werde jich von der Einsegnung ncuerwählkcr
n »Miesse «nlhallcn , so viel es sich werde lhun
>en . Men. Sollte jedoch die Nationalversammlung in

Mausen, Puiicl heftiger in ihn bringen , so könne

ha! / ec mcht widcrstchcn . Se . Heiligkeit antworteten dem

uch Ht<« tnial , Eie hefflen , er werbe seinen End.
und was

- a » » immer in der Kirchendisceplin und gcsctzmäsigc » Ge.
cha js Ml mtcigrs gelhan hätte, zurücknchmen, widrigenfalls
ver/ch »üjlttNhnSc.Heillgkeik der KardinalSwürdt berauben .
t"siM Aus Polen, vom z Merz.
, ,7, ^ Man behauptet in hiesigen Gegenden , daß es mit
ch Mb Friedens Unterhandlungen zwischen Rußland und

st.'-.!' der H-vrle schon >M gekommen fty , äusserk aber zu-
such die Besorgnis , daß dieses einen anderweitigen

orotil krieg veranlagen werte , weil Rußland bey diesem ,
ieZlij» ebne Bcrmiillung grschloßncn Frieden sehr grose Vor -
en, thnie erhalten würde. Einem Gerücht zufolge sollen

«Uch in den Oesterreichischen Staaten Verfügungen
genossen werden , die keine Fortdauer »es Friedens »er,

»sin» «Mhkn lassen.
-axt» , Parts , vom lZ Merz,

wegl Bis itzt waren die vorzüglichsten Sechäven des
enNr ReM , nemlich Brest , Rvchcfort , Toulon , Bour-
jv um fbeaux und Cherbourg durch geistliche Besitzungen in
ockAß >a enge Beiirke eingeschivffcn . Auf Herrn CurkS Vor-
en M ßhlag wurdm de» Seehäven die Nalionalgülcr ,
,ng, ^ «!che zu ihrer Erivcitrung und Vervollkommung am
länhz ieiien gelegen waren , zugesprochcn , mit den verschicd -
c chm daselbst gelegnen Häven , Buchten , Zeughäu.
egeni» stw lc . rereinigr und zugleich beschlossen : die Ver¬
tan- ? »«ruligs « Korps sollen über alles der Marine ge«
6 nölli >̂ « e Land nichts zu befehlen haben . Die Muni¬
ch D miilär von Lille in Flandern trug einem ihrer Mir.
ische l» Mn »ess, M Galgen und sonstige Zeichen des alten
gelstr » FuealzustandS adzuschaffen , Herr le Sage erhielt die ,
i rrt» st> Auftrag , dessen Patriotismus so weil gieug , daß

wellte er men Huih mit den z National - Farben süttern
5 Ttz dloS um die Aristokraten nicht mehr grüffen zu
e M dürfen , weil er ihnen bey Abzichung des Hitths im-
Hof -i lver tu z Farbe» zeigt. Auf Herrn Menau 's Vvr-
iaron , dag wurde becrclirt, de» König zu bitten , man solle
habe ad ben Grenzdevarlcmcntcrn »och igvoo Flinten und
leich l» t*« dem Niekcrrheinischen Departement, zooc, dem
hier » Ldniheinischen 1500 und jedem der übrige» 1200
hole »1 «viixfien lassen . Der Minister hat dafür zu sorgen ,
Geeilt ollm Orte , welche am meisten ausgcfttzt sind ,

i M am «sttn damit zu versehen , der öffentliche
bezahlt dir Transportkosten . Herr Dandre

las einen Brief vom Herrn Montmorsn Minister d«
auswärtigen Angelegenheiten an das diplomatische
Committe von , worum letzlrcr sagt ; die fremden b»«
uachbartcn Höfe habe» gegen Frankreich nichts feind«
liches im Sinn . Der Herzog von Zweybrücken , Prinz
Maximilian von Zweibrückcn , der Herzog von War-
tcmberg und Prinz von Leitungen sinv würklich wegen
den ihnen zukommenden Entschädigungen mit uns in
Unterhandlungen , der Bsschoff von Basel und die
übrigen in Frankreich Rechte vcrlichrende Beschösse
aber wollen von keinem Vergleich hören , sondern sich
a» Kayser Leopold II. und an das Reich wenden , es
scheint aber, die Höfe Wiens und Berlins werden ih,
re Fordrungen nicht unterstützen. Mir den izSchwei-
zcrkantons , will man zur Zufriedenheit bcyder Staa¬
ten einen politisch . militairtschen Vergleich abschliessen .
Herr Pfarrer Joubert , Dcputirtcr chey der National-
Versammlung und Mitglied des Untersuchungs - Com¬
mitee wurde heute durch eine grose Stimmenmehrheit
zum Bifchoff von Angers erwählt und mit den neuer -
wählten Bischöffrn von BIvis , Dijon , - Manns und
StraSburg von Herrn Bifchoff von Lyda feyerlichst
rmgcweyhr , mehrere Bischöffc als jene von Limoges ,
Toulon , Vrrdu « , Sedan und Coudanccs erhielten die
Einweyhungvon HerrnSaurineBifchoff von dcnLandcs .
HcrrLydaehcmaligerWcihbischoffdes Fürsten Bischoffs
vonBaseh wclchcrschonzuLangres und auch zuColmar zuln
Bifchoff erwählt worden , ward auch in unsrer Haupt-
stade Paris zu dieser großen Stelle durch die Stim¬
menmehrheit auserfthen , und wählte unter diesen drey
Bißthümern das letztere, welches ein seltnes Beyspiel
ist, in etlichenTagen wird er öffentlich vsrgcstcllk werden .
Alle auswärtige Gesandte , nur der zu Venedig nicht,
welcher sogleich zurüekgcrufen worden , haben den EyS
abgelegt , Kardinal BerniS zu Rom scheint seine Ein¬
schränkungen zum Eyd nicht zurück nehmen zu wollen ,
man sieht daher nur der Genesung peS Königs ent.
gegen , um dessen Nachfolger zu ernennen .

Prag , vom 6 M -rz .
In unsrer Hauptstadt ist alles schon thätig , um die

Zeit der Krönung des Monarchen »u verherrlichen. Se .
Mmestät haben de» Abgeordneten unsrer Stände huld-
reicdst erklärt , daß Höchstdieselbe die böhmische Krone
selbst überbringen werden , um sie nach erfolgter Krö¬
nung in hiesigem König ! . Schloß aufbewahren zu las¬
sen. Für den König !, preussischen Obersten Grafen
von Lust , welcher heule von Wien kömmt und nach
Berlin znrückkehrl, sind Umlcgpferde aus dem hiesiger »
Kayscrl . König! . Oderpostamk bestellt.

Berlin , vom 8 Merz .
Die besten hicstgenIuweleers haben das beträchtliche

Juwelerrgeschrnk , weiches brr türkische Kayser dem Kr-



L »82 ^»ig übersandt hat , taxirt und zwar , wie man vcisi, Pontons abzuhohlcn und nach Preussen zu ichricfe vorche« , nur zu dem niedrigsten Preiß und dennoch ha- Man verstchert auch , daß nächstens noch nch« sorischeden sic die Agraffe zu 150,000 Thaler , den Solitair gimenter werden mobil gemacht werden , vvMjncr grodes Rings auf 25,002 und die Steine an dem Ring- märkische Inspektion , nemlich die Regiment !! woutl) , dfutteral auf 6222 Thaler geschäzt. Die baumwvllnen Heinrich , Prinz Ferdinand , von Bcville , m «MaltenOstindischen Zeuge , welche der Türkische Gesandte von Kleist und das Regiment Fußjäger. A«?verschenkt , sind geschmacklos mit Blnmen von Seide , z Füsciierbataillons sollen in marschfertigen El, Alle EGold und Silber gestickt und haben blos darum einen setzt werden und zu der Armee in Preussen ilchshurch siclWerth , weil sie sonst hier nicht eingebrachr werden Gerücht , daS aber noch Bestätigung bedarf; «Befehl ,dürfen. Am Audienztag schenkte der Gesandte den bey Preussen ein Freykorps von Jägern von b t ihren 3seiner Abholung gebrauchten Königl . Staltbedienten nien errichten , welche kurze grüne Röcke , la«zND >eser LZo und den Livrecbedienten 102 Dukaten. rische Hosen , runde Hükhe und kurze Stichle vsficierS ,Wien , vsm y Merz. und nach geendigtem Krieg unter die Füsck vicn , SEin Beyspiel der Muthlosigkeit der Türken in Ser, lons gesteckt werden . Die Pohlen sollen 2 ?? anhoffenVien zum Krieg führen ist , daß man sie mit Gewalt ter Uhlanen errichten , welche zu dem W den zu fauffangen und gebunden zur Armee des GrosvezierS Korps d ' Armcc stossen werden . Der Prinz ; wett envabliefern muß . Vor einigen Wochen war der Pa. Sohn dcsPrinzen Ferdinands , wird mit dem überhawscha zu Bovarovatz kränklicht und erbat sich einen Chy - von Möllciidorf , unter dessen Regiment er M vierter frurgum auS Semendria , welcher ihm auch unter Be- Königsberg gehen und dem Feldzug , wofern Dir lgleitung zweyer Husaren geschickt wurde . Den Rück- hat , beywohnen . Es heißt , daß einige preuß den Wweg mußte der Chyrurgns allein machen ; denn die siziecs nebst einem Wundarzt zur türkischen An TürkischHusaren blieben zurück . Des andern Tags , als der gehen werden . Daß eine brittisch holländisch! «wer vcKommandant von Semendria Major von Marquelte die Operationen der Preussen unterstützen i natischcidiese Husaren reklamiere , wurden nur die Pferde wird nun für ganz gewiß gehalten . Allein t« gelittensamt Rüstung mit der Antwort zurückgesendet, daß denshoffnung ist doch noch nicht ganz verMka bcyde Husaren die muhametanische Religion angc- da die Pforte , wie man versichert, nicht ch Fcinlnommcn hätten , deren Auslieftung dermalen gegen Zurückgabe der Krimm dringt , sondern nur e, wirrendie türkische Gesetzen fey. Den §ten Febc . war die in den Stand , wie es vor dem Krieg war , tr dem 6türkische Besatzung in Braila zoooo Mann stark ; haben und dann sogar Okzakow schleifen will bürg m12222 Mann hatten den Ziten Jan . den rußtsche» Oberrhein , vom 12 Merz. de unteDosten zu Szerdar überfallen . Die Frauenzimmer, welche unlängst unter O und csWien, vom y Merz . Hut von Luxemburg nach Frevburg gebrach! « gliederGestern ist der Graf Lust von hier nach Berlin ist von da mit aller Vorsicht und Sorgfalt, di Anhäncetbgegangen. Seil 2 Tagen verbreitet sich die Nach- nicht verlohren gehe , nach Jnsbruck geliefert gen Zcricht , das türkische Ministerium habe in einer langen Man glaubt noch immer , sie sey die dar hiebenKonferenz , zu welcher 2 fremde Gesandte gerufen wor - Madame Therogne der Mcricourt ; dicjenMi A» Mden, erklärt, ohngeachtet die Pforte bisher großen Ver- sie gesehen , sagen , sie sey eine etwa zo M serenenInst erlitten , so wolle sie doch alle ihre Kräfte verdop- Brünette . gesatterpcln, um ihren Feinden die weggenommnen Provinzen Landen, vsm n Merz . - e Kdxwieder abzunehmen , aber da man sie bisher mit al- Der so sehnlich aus Petersburg erwartete ! gesinntlcrley vertröstet, so verlangen sie genau von diesen ist gestern im Staatsamt der auswärtigen W gcweseibcidenMächtcn bcuTcrmin zu wissen , an welchem sie den heilen mit Depeschen von dem daselbst steheM HängerKrieg gegen Rußland erklären würden , indem sie den brittemnischen Minister zurück eingetroffen. tz sayunaFortschritten der Russen nicht länger mehr zusehen Zweifel wird in kurzem über die Liegenhcit d« diele 3könnten . che auf dem festen Lande Licht aufgehen . Vtz S""i>aAus dem Lrandenburgischen , vsm y Merz . hat der König mit dem Kanzler , Lord Camde », , 'h>rrDie Zurüstungen zum Krieg werden nach den ueue. Pitt , dem Herzog von Montrose, dem Graft «ufaevPen Briefen aus Berlin immer ernsthafter . Es sind Courtonn, dem Lord Herbert und Herrn Mi Ltänderst kürzlich wieder 2 Artilleriekompagnie unter binetsralh gehalten . ES. ist nicht wahrscheinG rMajors Boumanns Kommando befehligt worden , die Regierung, so lang der nun in Ostindien « hnngeinach Königsberg aufzubrechcn und die Pontonierkem- brochne Krieg dauert, etwas schließliches nii UN vopaguie muß nach Magdeburg gehen, um die dortigen HandlungSgesellschafr in Beziehung auf ihre Fzs ">e *
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bi'mMr.
'
k l' ttnchmen , sondern die Frist durch eine vro-

mrr >chc Bill verlängern werde. Man spricht von
ügl>- »„M Heß«, Revue unserer Echiffsmacht zu Ports-
r Iq ne im Fn'

chlinge in Gegenwart des Königs
> Keq werden soll ,
uch Wien , vom rr Merz.
>ka,» A rille Generals und Osficicrs , die den Fasching hin -
scn. tz, sich hier befunden haben , erhielien vorgestern

laß! » Lest!' . , sich nach ihren Standquartieren und zu
KoaiH iticn Regimentern und zwar sogleich zu begeben.
ie Ny ^ . str Ordre gemäß müssen jene Etaabs » und Ober,
erhM k'ßueri , deren Regimenter in der Wallachey , in Ser.

lerbM nw Eclavvnien und Kroatien liegen und welche des
legim,- eiitt 'gerden Friedens wegen , der Hinabreise Überho.
Msch, bin za syn glaubten , dennoch abermal zu ihren so
LutM eniscrnten Slalisnen zurückkehren und cs

^
gewinnt

Gum
'

übaemPl das Siasthen , als ob gegen die Türken ein
) l , Ls vierier Feldzug eröffnet werden sollt «,
er Kl D :e Türken beobachten an der gesummten Grenze

ssch! ö> »tu Waffenstillstand aus das genaueste, die an den
m« «: Tbrkucheu Grenzen liegenden Gegenden genießen daher
e ßi«? «an vollkommenen Ruhe , die bc>onders in den ban -

w «!, naiuchkuGegenden , welche durch den Einfall den Feinde
ie K, gcllllen halten, neuen Wohlstand erzeugt,
vundr Brüssel , vom 14 Merz,
hr L Feinde suchen alles durch geheime Ränke zu ver .
wes - wirren und streuen sogar aus , der Krieg werde zwischen
eyM ton Grzhauß Oesterreich und dem Hauß Branden ,

bürg mit erstem sicher ausbrechen . Ihre Freun .
de unterhalten den Briefwechsel mit ihnen sehr fleistg

>ttthl «»des heißt , cs wurden erster Tagen mehrere Mit-
wM «lieber hier emircffen , um die Partcy ihrer hiesigen
><mii ilvhänger zu verstärken. Erwägt man die gegenftiri .
wntn g» Zcitumstände , so glaubt man , daß die Regierung
rüwiL bitbev ganz aufmerksam zu scyu , alle Ursache habe ,
l, wch 8» NonS , Arh , Dornick und Hcrve sind einige Rau-
hre imven zwischen de» Bürgern und dem Militair vor-

gMrn , dir weiter keine Folgen hatten , als daß cini«
VKopse bluteten. Zu Tirlemont sind die Königlich.

Eilba Miile» mit den Vandernootisten im Handgcweng
igelep fvesen und zu Antwerpen , wo sich noch viele An -
n Eq> d»v«er des van der Nvvt befinden , hat man die Be .
SM Mag mit mehrcrn Truppen verstärken müssen , weil

w S« kme Ruhestörer gar zu unbändig und durch die Ge,
orgistcr gwwari einiger Mitglieder vom Adelstand , die sich
, Hm hm nicht mehr sicher zu seyn glaubten , noch mehr
<n v» «n

'
gereitzt wurden . Auf nächsten Mittwoch sind die

er - kiände hiehin zusammcnbcrufcn worden : man weiß
ich , r , sirr noch nicht,, ob sie auf diese Einladung ihre Si .

aujz< HM » von neuem anfangen werben . Auf den Grän ,
mit kr Holland spielt man itzt die nrmliche Rolle ,

zrciM w,r »vcizes Jahr. Dir vornehmsten Insurgenten ,

die sich da miteinander versammelt haben , schmieden
allerhand Projekte und suchen so viel Leute an sich
zu ziehen , als sie immer finden können . Leute , die
auf Ehre halten und sich all jener Uebcl erinnern,
die sie während den belgischen Unruhen ausgestanden
haben , sehen mit Abscheu auf diese elende Rotte und
spotten ihrer verderblichen Anschläge. Auch hier sos
gar fangen die Anhänger des van der Noot seit eini¬
gen Tagen wieder an , stolz zu werden und unter dem
gemeinen Volk , besonders auf dem Land auszustreuen ,
die Reihe würde nun bald wieder an sie kommen und
ihr Abgott van der Noot in Kurzem als Verfechter
der gerechten Sache und als Sieger nach Brüssel zu-
rückkehren. Einige von diesem Anhang , die hier für
ihre Haut fürchteten und deßwcgcn nach Antwerpen
geflüchtet waren , sind wirklich wieder hier und lassen
sich sogar auf öffentlichen Strassen wieder sehen . Die ,
sc Unverschämtheit ärgert einen rechtschaffnen Bürger .
Die vormaligen Mitglieder des König !. Raths Herr
Rcuß und Dclplancq sind mit Zuziehung des Herrn
Mahicu als Kayserl . König ! . Kommissairs zu der vor»
habenden Gränzbecichligung zwischen Holland und den
Oesierreichischen Niederlanden ernannt werben .

Freyburg , vom 14 Merz.
In unsrer Nähe wird ein Lager für drey Regimen»

ter abgesiochen daher ist den Bürgern verboten
worden , den dazu bestimmten Plaz dieses Jahr anzu .
bauen , sie werden aber dafür entschädigt . Wir er«
warten 2,420 Mann , welche zur Hälfte von Luxem-
bürg und zur Hälfte von Jnspruck nächstens hieher
marschiren werden . Der Kardinal von Rohan soll
Willens seyn , von Offenburg hieher zu ziehen , um
sich volle Sicherheit zu verschaffen. Hier ist über
Strasburg , wo doch die Visitation sehr streng ist, ein
Frauenzimmer von zweyen Mannspersonen begleitet im
strengsten Iocognito angekommcn . Eine weitre Nach,
rieht von demselben gicbt folgendes Schreiben aus
Altdorf bey Ravensburg vom i2len Merz : »» Testern
hat ein bedeutendes Frauenzimmer hier mit
ihren Begleitern im Hcchtsivirihshauß übernachtet und
ihre Reise über Jnnspruck nach Wien fortgesetzt«
Zwey Musquctiers fassen aus dem Bock des mit 4
Pferden bespannten Wagens . Ein Hauptmann und
rin Oberleutnant fassen bey der Dame im Wagen,
2 Mannspersonen fuhren in einer zweyspännigcn Chai¬
se hinten nach. Die Offiziers sollen mit sehr vielen
Gewehren versehen seyn . Gleich nach der Ankunft
fragte der Hauptmann , ob auch dasWirthshaus wohl
verschlossen werden könne und die ganze Nacht über
pakrouillirtcn die Offiziers abwechslungsweise . Die
ganzeReiscgeseüschaft aber blieb dieNacht über in einem
Zimmer -DasgefangneFrauenjimmertrug einen schwär-
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schwarzen Hut ans dem Kopf und darunter eine
Echlafhaubc , ferner einen rochen Mberrock und eine
Wildschur. Bcy der Nacht band sie sich nur ein T"chrim den Kopf und legte sich in den Kleidern auf dasBett Sie spricht gut Französisch und gebrochen
Deutsch . *

* Weder aus Paris noch aus StraSburg hat manbis itzt irgend Etwas erfahren , das mit einiger
Wahrscheinlichkeit auf diese Gefangne passen , könnte.

Strasburg , vsm 17 Merz.
Herr von Gelb har das ihm angcdorne Komman¬do in bcybcn Rheinischen Departement»» nicht ange-

nommen, sondern um seine Entlassung gebeten , wel«
che er auch erhalten haben soll , es muß also statt sei.«er ein andrer gewählt werden. Vorher war General
Luckner dazu bestimmt , dieser erhielt aber das Com «
manbo in der Franchr Comte . Unser neuer Bischoff HerrDrcnde! wird yeuic vier morgen wieder von Paris
rurück erwartet ; Zum Bischoff des Oberrheinischen
Departements wird nächstens in Colmar ein andrerer ,wählt , weil Herr Godel , Bischoff von Lyda zum Bi¬
schoff des Pariser Departements erwählt worden . AusLen Niederlanden kommen 1200 und eben so viel Kay-
ferl. König ! . Truppen aus Tvrol ins Breisgau . BeyFreydmg wird deswegen ein Lager für z Oester,
reichisch« Regimenter abgesteckt . Folgende schöne Thaldes hiesigen Thurmknechts und Thurmhüters verdient
erwähnt zu werden ; dessen Magd wurden roo Louis ,
ld 'or für den Knecht gegeben , um dafür den hier
gefänglich eingesetzten Herrn Deftcnay samt seinemSohn aus dem Gefängniß zu befrcyen. Der ehr¬liche Knecht Rahmens Guillaume nahm die iooLouisd'or und brachte sie dem Thurmmeister, HerrnLaurier , welchem 22020 Livres angeboren waren ,wofern er cinwilligen wollte. Letzte » wieß den Vor¬
schlag auch nur Abscheu weg / brachte die Summeden Herren Kommissairs , welche diese edle Thal lob¬ten und entschieden, sein braver Thurmhüt » sollte bi«Ivo Louisd'or behalten .

Wien, vom 19 Mcrz.Der Grosse ; , » hat zu Widdin publiciren lassen ,sobald die türkische Gefangnen einmal ihre Frcyheitwieder erlangt hätten, so sollte auch jeder christlicheGefangne, wessen Geschlechts oder Alters er auch sey,in Freyhcit gesetzt werden und wer einen christlichenGefangnen verheelen würde , sollte mit dem Tod ge¬straft werden . Von der sclavonischcn Gränze schreibt» an , daß alle Paschas und Agas nach Travnik zueiner allgemeinen Versammlung beordert worden
sryen .

Vermischte Nachrichte n.
Rach sichern Berichten wird in ganz Schweden

aufs neue fthr stark geworben und vo >M .
Schecrensiotre in guten Stand gesetzt . Dcr i .^Sommer wird über dicft rä'chftihaste
Licht verbreiten . 'a >' ch zur

In Szistow waren bis zum 15 . Febr. bni,^ .
Zusammentretungen unter den Kongreß .
gehalten worden . Die Türken begegnen ihnen
mit desondncr Achtung , besonders suchen s:
Oesterreichischen Gesandten in allen Stucken
zu seyn . te

Die neuesten Nachrichten aus Ostindien laniE^ ^M
die Britten sehr günstig , sie gehen dem T >W
in seinem eignen Gebiet scharf zu Leib ^
bereits einen ansehnlichen Strich Lands ,
gehört , erobert . - .

^ V L k ^ 1 8 8 LNL bl '
s. tz^ ier,Larisruhe . Herr Mahgeu , Kayserl . K« g^cftrnl

sa
Hlpnl die

auch Köuigl . Spanischer privilegierter Bereut«
dem geehrten Publiko bekannt , daß er mit ,gnädigster Erlaubnis heule und morgen MontM,istigc >2l . wofern es das Wetter erlaubt, wiedrigenFM ^ j^ rmgen Dienstags den 22 . oder einen andern trocken,„rNachmittags nach z Uhr seine Künste im Neut^wird , Gestern Sonntags den roten dieses hntl-welMervor demhicsigen ganzen Hof und einer anfehiiliehEĥ AZ«andrer Zuschauer mit vielem Bcyfall produÄ. i>»,rt,r v
Schauplatz ist im Fürstlichen Zeughaus - Hof. 0dem ersten Platz zahlt man 48 kr. auf dem >, ^ me re24 kr . und auf dem dritten 12 kr . Er bittetn « ztigcn und geneigten Zuspruch und versprich
mann , daß er nicht unzufrieden wcgqche» wird. Ujcl ' k»Larlsruhe . Das in die Veelasscnschaft dn wai .dte
storvcnen Johann Jakob Errlischen Wittib gü ^,^denin der sogenannte » Waldgaße neben Baümciflik
und dem Weebermeist» Berger gelegne Hauß ,
Hintergebäude und sonstige Zugehörde , wird U-
den rZten dieses MonatS auf dem e. llhiesigc»i ßigen ß
hauß ein vor allemal öffentlich versteigert , unli fahrennein annehmlichen Gebott dem Mcistdickhcndcii i mm A
ohne Vorbehalt einer Ratifikation zugeschlagen ' xrth
Welches anmit öffentlich bekannt gemacht perwaiCarlsruhe den roten Merz 1791 . Oberami -L mich vCarlsruhe . Wer an den hiesigen Burg » P
Wagnermeister Zobanneo pferfch den Jüngern e , crsprc
zu fordern hat , soll sich Donnerstags den M zendck
ses Monats unter Milbringung der Beweiße m! willigtkünden auf dem hiesigen Rathhauß vsr dem K h,ermiamtlichen Commissario einßnden , gehörig W ,,«0 a
und des Weitern sich gewärtigen , bcy VeM Obera
Fordrmig. Carlsruhe den io. Merz 1791 .

Oberamt all>4 L,,nb
Carlsruhe» Da über daS verschuldele V« Adwej
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^ LchMO -Ler Jobann Georg Sörsterischen Ehe - srn werden wird . Dekretum be- Oberamt Rastatt

kahler der Gam - Prozeß erkannt und Tag - den 28 . Febr . 1791 .
" ^ ^ s- -is, znr Schulden Liquidation auf Dienstag den 26 . Oberamt allda .

. . . . . tzrul kxsts Jahrs anberaumt worden ist ; so werden Rastatt . Da der hiesige Georgijahrmarkt auf de»

! - s! i.
"

»ü - ti ' ni >ze , welche an gedacht Schumacher Förste - Ostermontag fall ! , so steht man sich bewogen , gedach-

, ' !!!? r.ftl Ehchute Focdcrnng zu machen haben , hiemit ten Georgijahrmarkt Montags den 2ten Man zu hat .

g .
"

. »ergrlatin , auf gedachten Tag Morgens um 10 Uhr ten , welches hiedurch zu jedermanns Wissenschaft be-

/ E kmwiM 1» eigner Person oder durch Bevollmächtig - kannl gemacht wird . Rastatt den l2ten Merz 1791 .

te lmiir Mitbringung ihrer Urkunden dahier auf dem Oberbürgermeister und Rath dahier .

. s A .'ihhauß zu rrfcheinen , um ihre Fordrung zu iiqui - Bühl . Die Glauberige des auswandcrnden Bcckvv

, ! ste » , andern Faits sie sich gewärtigen mäßen , daß 8ranz Wairer , Johann Martin Ernst , des Schu¬

ft , ? si! » in, !i nicht mehr werden angchörl iverden. Carls , stcrs , Johannes Ernst , von Sinzheim und Anton

a» ? li hc ten 9 . Merz 1791. Frielsck von Karttung , dann des Burgers Michaot
Oberamt allda . Lutscher von Winde » , haben Donnerstags den roten

—_ Larlsruhe . Die Geheimenralh Volzische Weine dieses Monats,ihre Fordrunge » bey Verlust derselben

teäm , welche in Oberländer , Laufncr , Bühlcr und tm Wst - hshauß zum Grünciibaum in Sinzheim be-
igl. iw M 'Er AwächS von ten Jahren 1783 . 1787 . und dem tastest anwesenden Acruario zu liquidwen.
r mch ouch in etwas Rüttsheimer Rheinwein vom Sign . Bühl den r . Merz 1791 . Gberamr Rberg .
aWril . buchen , werden bis Mittwoch den ölen Lmmendingen . Alle ft an Johann Georg Gu -

^ t» MonatS Avril wieder in öffentliche Vcr . gelspergcr zuWasscr rcchlmäsige Fordrunge « zu haben
tllSmi. ^ ,^,,niig gebracht werden . Welches den Liebhaber » glauben , sollen solche Dienstags den 22ten Merz Vor »
>ca rrz ^ r^ Hricht bekannt gemacht wrrd . mittags vor dem Commissario in dein dortigen WirthS »
u Skciii . Daniel Gegenheimer von Ittersbach , Haus zum Ochsen liquidsten ; widrigenfalls sie sich
t " ß wchnr bereits vor 17 Jahren als Schneidergcscll auf des Verlusts zu gewärtigen , hätten . Emmendinge «
iMm oie ZZanterschast gegangen ist , seither aber nichts den 28ten Febr . 1791 .
rt . De ^ sich hat hören lassen und itzt gegen 27 Oberamt Hochberg .

^ J - Hr all ist , wird andurch vorgcladen , daß er oder Emmendingen . Alle , so an Micke ! Peter ui -

jWil s, ^ rcchlmäsige Erden a dato binnen 9 Monaten da - Hansjerg Glinzig von Köndringen , Forderungen za
uk y . erscheinen und sein elterliches in Pflegschaft sie - machen haben , werden hiemit bis Dienstag den 22ten

ft sil«, Aermög 'n . in Emvfang nehmen solle , da im Merz vorgcladen , baß sie an obigem Tag zu guter
d - «s, ltcrscheiniiiigsftll dasselbe seinen nächsten Anvcr . Vormittagszcit in dem Löwen zu Köndringen unter
) cr m. x ilAn Ilkersdach gegen Camion wird ausgeftlgt Mitbringung ihrer Beweißurknnden erscheinen und da-

gehmgi bcjn 2tcn Merz 1791 . Werste abwarlc » sollen , bey Strafe des Ausschlusses.
" Ober - nr -s Amt allda . Emmendinge » den 27ten Febr . 1791 .

' l
'
"" Rastatt. Nachdem 8ranz Schmidt ledigen Stan - Oberamt Hochberg ,

sioistag , m Rotheissclß , weyl. Franz Schmidten daseld- Lmmendingen . Alle , so an Lhristoph Gasser
^ t>v» Bürgers hinterlaßncr Sahn sich bcynahe vor 10 den Metzger und Viehhändler zu Weißweil , Forde »

bei a 2ffrm irr die Fremde begeben und seither von sei« rungcn zu machen hal^ n , werden hiemit bis Freytag
stslcig Aufemhait keine Nachricht an seine Anverwand . den ilcn April dieses Jahrs vorgeladen , daß sie a«

wertes. UMM ; sc,nearSchwager dem Hochfürstl . Fröhnd - obigem Tag zu guter Vormittagszcit in Wcrßweil auf
vwd. ^ lsicr Herr Lrmdke zu Lörrach uxon « nomine der Gemeinsstube unbcc Mitbringung ihrer Bcweisur «

alfta . Hochfürst, , hvhcr Regierung der Genuß jci - künde erscheinen und das Meiste abwarten sollen , bey
ir u°» Pkrmögeiis gegen die dargclcistcte Caution und Straft des Ausschlusses. Emmendingen den 2ote «
> etwas xn '

mchnen Zinß - Abtragung dis nach gänzlich vol - Febr . 1791 .
te» ki!> zchcrrtcn Jahr der Abwesenheit , bereits ver- Oberamt Hochberg ,
lnb ilr> worden ist : Als wird erjagter 8ranz Schmidt Emmendingen . Alle diejenige, so an Jacob Lanz
' Om . hm»! öffentlich aufgmifen , daß er von seinem Leben den Burger zu Niederemmendingen Forderungen zrr

piidirtii A»ttntl) -.i!t innerhalb Z Monaten zu hiesigem machen haben , werden hiemit bis Montag den gten
tust ter planst Nachricht crtheilen soll , widrigenfalls sein Avril d . I . zur Liqmdakions « Handlung dergestaltc«

knr .wg<n schon gedachtem Herrn Frohndverwaltcr vorgeladen , daß sie an obigem Tag zu guter Vormit -

>a - , LE nach gänzlichem Verlauf der zehcnjähriqeu tagszeit in des Stabhalicrs HauS zu Niedercmmcndin -

lMM »hne Westers zur Administrgttin , überlas- gen unter Mitbringung ihrer Beweißurkunden bey



— e
Strafe de- Ausschlusses erscheinen und das Weil« ab,» arten sollen . Emmendingen den rten Merz 1791.

Oberamt Hochberg .
Emmendingen . Alle diejenige , so an ChristianHofmann und Jacob Nübling Naglers - Sohn in

Denzlingen , rechtmäsige Forbrungen zn machen haben ,werden bis Montag den gten April dergestalten vor -
geladen , daß sie an obigem Tag zu guter Vormit -
tagszcit in des Commissarii Wohnung unter Mitbrin -
gung ihrer Beweiß . Urkunden bey Verlust ihrer For¬derung erscheinen und das Weiter abwarten sollen .
Emmendingen den 9 . Merz 1791 .

L bekamt Hochberg .
Emmendingen . Alle diejenige , so an die beede

zantmäsige Bürgere Jakob Langendsrf den Werber ,und Georg Jenni 8ranzen Sohn von Bischoffingen ,Forderungen zu machen haben , sollen zu deren Liqui .
Lirung und zum Streit über das Vorzugsrecht wegenerstrem auf Montag den atzten und wegen leztremauf Dienstag den 29ten künftigen Monats zu guterVormittagszeit auf der Gemeinds - Stube allda unter
Mildringung ihrer Beweisurkunde bey Strafe des
Ausschlusses erscheinen und das Wcitre abwarten .Emmendingen den 17 . Febr . 1791 .

Oberamt Hochberg .
Emmendingen . Alle diejenige , so an den Bur¬ger Christian Adler und den ledigen Michael Kauf¬mann in Denzlingen Forderungen zu machen haben ,werden hiemit bis Mittwoch den zoten dieses vorgc -ladcn , daß sie an obigem Tag zu guter Vormittags -zeit auf der Gemeinstub in Denzlingen unter Mubrin «

gung ihrer Beweißurknnden bey Verlust ihrer Forderungerscheinen , liquidsten und das Weiter abwarten sollen .Emme '' '' ingen den sten Merz 1791 .

Oberamt Hochberg .
Emmendingen . Alle diejenige , so an AndreasEberlin und Georg Müller Maurer in DenzlingenForderungen zu machen haben , werben hiemit bisMontag den irtzken Merz d. I . dergestalten » orgeln¬den , daß sie an obigem Tag zu guter Vormittaqszcitauf der Gemeinstub in Denzlingen unter Mildrigungihrer Bcweißmkundcn bey Verlust ihrer Forderung er «

scheinen , liquidsten und das Meiste abwarten sollen .Emmendingen den 2tztcn Febr . 1791 .

Oberamt Hochberg .Emmendingen. Alle diejenige , so an die hiesigeInnwohner Jonathan Lenzinger und Simon Per»ter den Weber rechtmäsige Forderung zu machen ha¬ben , sollm bis den 2tzten laufenden Monats zu guter

rtz4 ) '

> Vormittagszeit in Fürstlicher Stadtschrtibmy k .unter Mitbringung ihrer Bcwcisnrkundcn zurtionshandlung bey Strafe des Ausschlusses rrsUkund bas Weitre abwarten. Emmendingen
Merz 1791. Oberamt HE .Emmendingen. Diejenige, so an Paul Nl>> -mer und Mathias StZhr zu Sexau Fordtrutz ^
haben , vermeinen , sollen selbige bey dem Cs»
Montag den gtrn April Vormittags in drm : .
hornwirthshauS daselbst dehörig liquidsten , et» .
sonst deS Verlust- gewärtigen. EmmenbW Manyten Merz 1791. und La«

Oberamt HsÄchm , auf
Emmendingen . Alle diejenige , so an d>- nen . N

mäsigen Mathias Waibel , Burger zu A sllnffe a
Forderungen zu machen haben , sollen bis MorlM .m a ^
uten April dieses Jahrs , zur Liquidation uni zu sumrritäts . Handlung zu guter Vormiltaqszrit im LiKlänzbr
wirthshauß zu Ihringen , unter Mitbringunz iw Finn
Beweißurkund e erscheinen und das Weitre ahn
Emmendingen den azren Febr . 1791 .

Oberamt Hschbnz Nach
Emmendingen . Alle diejenige , so an Mnast hie

Schuemann von Vörstetten , Forderungen zu «uabaeeeist
haben , werde » hiemit bis Donnerstag den M jdmeldst
ses vorgeladen , baß sie an obigem Tag zu gmMom z>
Mittagszeit vor dem Commissario daselbst unstben best
bringung ihrer Beweißurknnden bey Verlust der sck- unl
rung erscheinen , liquidsten und das Meiste gMnstaltri
solle ». Emmendingen den rten Merz 1791 .

Ob er amt Hschbn
Emmendingen . Alle diejenige , so an Jacslbell und Jacob Rurius in Denzlingen , Fortti ^ lches

zu machen haben , werden hiemit bis Dienst « habe , si
29ten dieses dergestalten vorgcladen , daß sie « ^ tzen.
gem Tag zu guter Vormittagszeit auf der dajp ^ Mlten
meinstuve unterMilvringung ihrer Beweißurkuck « ^ ^Verlust der Forderung erscheinen » liquidsten Mü^ onigs
Weitre abwarten sollen . Emmendingen den
179t . Oberamt HschkM ^ '^ ° '

Müllheim . Alle diejenige , welche an pas »^ " '
detc Vermögen des ausgestellncn ChirurausW ^von Döttingen etwas zu fordern haben , , slleni - ^der aus Montag den 4ten April angestelllen W ,ons und Prioriräks . Handlung mit ihrenum so gewisser z» Döttingen in dem Wstthstm »A^ dst

dem Theilungs - Commissario rinfinden , als
bey nicht geschehender Erscheinung mit ihren Fi>" > ^ ^gen adtveisrn wird . Sign . Müllheim , den ?.179t. ^Oberamt

den an
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